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Tagungen
N Vom T Oktober 1999 findet die Theologische Woche Beuron

Thema (SOtt der Vater un Schöpfer
Jräser: Erzabte]l St Martın, 1)-88631 Beuron
Tagungshaus: Haus Marıa TrOSst, D-88631 Beuron
Moderation: Br. Jakobus Kaffanke OSB

Bücher
Adler, Szeglinde:

Literarische Formen politischer Philosophie. Reihe Spektrum Poli-
tikwissenschaft. Hg heo Stammen, Hans-Otto Mühleıisen, Gisela Rıes-
cher. Ergon Verlag: Würzburg 1998 3724 Seıten.

Mıt der vorliegenden Forschungsarbeit Z Epı1gramm des und
frühen 18 Jahrhunderts verbindet sıch das Interesse, der polıtischen
Ideengeschichte CI Wege eröffnen.

Dischner, Gisela:
Bettina VO Arnım. ıne Biographie A4aUus dem 19 Jahrhundert. Philo

Verlagsgesellschaft, Freiburg 1998 191 Seıten.
An der Biographie Bettinas zeıgt die Autorın den republıkanıschen

(3eist und die kosmopolitische Geselligkeıit 1in den Salons un die Wieder-
entdeckung der weıblichen Kultur 1mM Wiıderstand die erautkom-
mende Z Git- un Arbeitsmoral. Eın Lesebuch VO und ber Bettina VO
Arnım (1785-—1 859

Dıie Mauern stehen sprachlos un kalt Tragische FErkenntnisse 1ın der
Moderne. Aısthesıis Verlag 1999 156 Seıten.

Von Kierkegaard bıs Nıetzsche, VO Baudelaire bıs enn tinden WIr 1ın
der Moderne den Entwurf der menschlich-schöpferischen Exıstenz als
eıner notwendiıg tragıschen.
Dobhan, Ulrich:

Gott Mensch Welt in der Sicht Teresas Vo Avila Peter Lang,
Frankfurt/M. 1978 47() Seliten.
N » Wır stehen VMÜOT. einem außerst originellen Werk, das wichtige Lichtli-
1en für die Teresa-Forschung autstellt. Es 1st I115O aufregender, als c5S AaUS

germanıschen Geftilden kommt, T:  } MmMIt dem teresianıschen Werk
nıger 1st als 1m romanıschen Sprachraum.« (Teöfanes Eg1ido
OCD, Valladolid)
Haas, Rüdiger:

Philosophie leben und Philosophie lehren ach Plato Pteıl, München
1993 125 Seıten.
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In jeder Epoche lıegt der Schlüssel Z ursprüngliıchen Philosophie auf
dem Weg der Selbsterkenntnis. Echte Selbstverwirklichung unterscheıidet
sıch VO einer scheinbaren dadurch, da{fß s$1€e konsequent daran arbeıtet, das
Ich des Menschen 1ın den Hıntergrund tretien lassen. Auf diesem Weg
erfährt der Mensch eınen Wandel, der ıhm höhere Möglıichkeiten des
Wachseins öffnet. Der Vertasser ze1gt Beıspiel Platos, dafß( die antıke
Weıse der Selbsterkenntnis auch heute och praktische Gültigkeit besitzt.

Herbstrith, Waltraud:
Edith Stein, eın Opter uULNScICr Zeıit Editions du Sıgne, Straßburg 1997

48 Seıten.
N Das Wort »Shoah« heifßt »Vernichtung« un bezeichnet die Massenver-
nıchtung unschuldıiger jüdischer Menschen durch die Nationalsozıalıisten.
Unter den fast Millionen rmordeten Juden 1m europäıischen Raum
O alleıin Miıllion Kınder. Dieses geschichtlich einmalıge, ungeheuerliche
Verbrechen kostete auch Edicth Stein das Leben

Hofmann, (Jeryt
Dionysos Archemythos. Hölderlins transzendentale Poiesı1s. Francke,

Tübingen/Basel 1996 264 Seıten.
Hoftmann analysıert Hölderlins Werk dem Blickwinkel seiıner

dıonysıschen Sıgnatur, wobel 1m Mythologem des Dionysos den Gen1ius
der Poıuesıs sıeht, die schöpferische Deutung menschlicher Exıstenz. Dıie
schöpferische Exıistenz kommt als Grundphänomen 1n Hölderlins Poetik
ımmer klarer AA Ausdruck. Unter diesem Interpretationsaspekt öffnet
sıch der Autor die Diskussion germanıstischer Forschung auf philosophi-
sche Fragestellungen hın

Jüngel, Eberhard:
Gott als Geheimnis der Welt Zur Begründung der Theologıie des (ze8

kreuzigten 1m Streıit zwiıischen Theismus und Atheismus. GD Mohr
(Paul Sıebeck), Aufl., Tübingen 1992; 564 Seıten.

» Da{ das Selbstverständliche auch verstanden wird, 1st alles andere als
selbstverständlich. Theologie 1St selbstverständlich ede VO (Softs Versteht
S1e auch; S1Ce redet? Die Untersuchungen dieses Buches wollen auf
ıhre Weiıse a7 verhelfen, da{ß WIr können, WIr eigentlich TyTe-

den, WenNnn WIr DO  - (Jott reden.« (Aus dem Vorwort FF ersten Auflage)
Körner, Reinhard:

Wer 1st du, Jesus? Wa Benno Verlag, Leipzıg 1998; Seıten.
N Dıie einzelnen Kapıtel wollenzMeditieren und B1} Gebet einladen,

eıiner Art »E xerzıtien Hause«.

Kühn, Rolf:
Leben als Bedürten. FEıne lebensphänomenologische Analyse Kultur

und Wırtschaft. Physıca Verlag, Berlin 1996 AIL,; 247 Seıten (Ethische
Okonomie. Beıiträge ZALT Wıiırtschafttsethik und Wırtschaftskultur, 2
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N  S Kultur 1sSt nıcht 1Ur Hervorbringen VO  — Werken, sondern Selbststeigerung
des Lebens. Im Bedürfen empfängt der Mensch dieses Leben un: 111 6S

auch in der Okonomie wiedererkennen. In Abhebung VO  — hermeneutischen,
historischen, sozi0logischen der »postmodernen« Sıchtweisen wird eın Or1-
gyinaler Beitrag ZUr »Interkulturalitiät« un »Wirtschaftskultur« geleistet.

Husserls Begriff der Passıvıtät. Zur Kritik der passıven Synthesıs 1n der
Genetischen Phänomenologıie. Alber, Freiburg/München 1998 597 Seıiten
(Reihe: Phänomenologie. Kontexte 6
s Dieses Werk schliefßt eıne empfindliche Lücke 1in der Husserlliteratur,
da 6S bisher och keıne umtassende Darstellung der genetischen Phäno-
menologıe Husserls o1bt. Es bietet eıne notwendige Grundlage für Inter-

d die eıne fundierte Einführung 1n diese Thematık suchen.
Hıerzu werden Selbstradikalisierungen der NECUECTECN Phänomenologie
(Heidegger, Levınas, Derrida, enry USW.) herangezogen.
Möller, Joseph:

Metaphysik. Denkvollzug der Freiheit. Reihe Spektrum Philosophie.
Hg Arno Baruzzı, Aloiıs Halder, Klaus aınzer. Ergon Verlag, Würzburg
1998 33° Seıiten.
N Inmıitten eıner vertechnisierten un doch eher ohnmächtigen Welt wiırd
die Frage ach Hintergründen und Sınn des Lebens ımmer bedrängender.
Der Autor zeıgt, w1e die metaphysische Fragestellung die abendländische
Denkgeschichte bıs Heıidegger bestimmt.

Pannenbergz, Wolfhart:
Dialog der Kirchen. Vandenhoeck Ruprecht (Kooperatıon mıt Her-

der), Göttingen.
Band Verbindliches Zeugnıs Kanon Schrift Tradition. Hg Wolt-
art Pannenberg, Theodor Schneider. 1992 399 Seıten.
Band Lehrverurteilungen kiırchentrennend? Antworten autf kırch-
lıche Stellungnahmen. Hg arl Lehmann, Wolthart Pannenberg. 1994
152 Seıten.
Band Verbindliches Zeugnis I1 Schriftauslegung Lehramt ezep-
t10N. Hg Woltfhart Pannenberg, Theodor Schneider. 1995 333 Seıten.

Problemgeschichte der NECUEZFETreEN deutschen evangelischen Theologie
1790 1960 Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen 1997 368 Seıten.

Pollack Detlef, Borowik Irena und Jagodzinskı Wolfgang Heg.)
Religiöser Wandel in den postkommunistischen Ländern Ost- un

Mitteleuropas. Reihe Religion iın der Gesellschaft. Hg Detlef Pollack,
Hartmann Tyrell, Gerhard Wegner, Jürgen Ziemer. Ergon Verlag, Würz-
burg 1998 585 Seıiten.

Der Band nımmt sıch VOIL, die relıg1ösen Entwicklungen der etzten Jahre
1n (Ost- un Mitteleuropa nachzuzeichnen. Dazu dienen Studien Polen,
Ungarn, Ischechien, Rumänıen, Bulgarien, Lettland, Estland, Rufßsland, der
Ukraine un Ostdeutschland ebenso Ww1e€e ländervergleichende Analysen.
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Radjate, Alı
Das profan-mystische Ghasel des Hatiıs in Rückerts Übersetzungen

und in Goethes »Diıvan«. Mıt eınem Vorwort VO Annemarıe Schimmel.
Reihe Zwischen Orıent und Okzident. Hg Rückert-Gesellschaft e.V.,
Schweinturt. Ergon Verlag, Würzburg 1998 Ca 360 Seıiten.

Goethes Hınwendung ZUur orientalıschen Poesıie un: insbesondere Se1-
Begeıisterung für die polyfunktionale Dichtung des Hafıs tinden ıhren

Niederschlag nıcht allein 1n seiınem Spätwerk, sondern auch be] Friedrich
Rückert, eiınem der genlalsten UÜbersetzer der epochemachenden Welrtkte-

Renz, Sabrına-Simone:
Johann Jacob Mosers (1701-1785) staatsrechtlich-politische Vorstel-

lungen. Reihe Spektrum Politikwissenschafrt. Hg heo Stammen, Hans-
(Otto Mühleıisen, Gisela Riescher. Ergon Verlag, Würzburg 1998 255 Se1-
te  S

» Niemals War Je eıne merkwürdige Zeıt, nıemals eın solcher Kampft
zwischen Finsternis und LEicht,; Vernunft und Glauben, Natur und (3na-
e  «

Rotzetter, Anton:
Ich rute Sonne und Mond Der Sonnengesang des Franz VO Assısı.

Annäherung un Eınübung, Eschbach/Markgräflerland 1998 144 Seıten.
Wır leben 1ın einer Zeit der Gefährdung VO Lebensgrundlagen. Diese

Kriıse annn gemeıstert werden, Wenn WIr uns der Schöpfung wıeder
wenden. Schöpfung heißt WCS VO Ich des Menschen hın ZU kosmi1-
schen Denken. DDer 5Sonnengesang des Franz VO Assısı bekommt erst 1n
unNnserenN Tagen seıne volle Bedeutung.
Thomas,

The bright Field Das helle Feld Gedichte. Engliısch und deutsch. Hg
Kevın Perryman. Babel Verlag, Schondort Ammersee 1995 82 Seıten.

Thomas, veb 1913 1n Cardıtt, Wales, 1st einer der großen englısch
schreibenden Dichter dieses Jahrhunderts. Bıs 7A17 Pensionierung 1978
WAar Priester der anglıkanıschen Kırche ın Wales Die zeitlosen Themen
der Lyrik kommen 1ın ımmer wieder originellen Varıationen E Aus-
druck Gott, der eus absconditus, Liebe, Vergänglichkeit, Tod

Thurner, Martın Hg.)
Die Einheit der Person. Beıträge ZuUur Anthropologie des Mittelalters.

Rıchard Heınzmann Z Geburtstag. Kohlhammer, Stuttgart 1998
440 Seıiten.

Das Denken des Mittelalters 1St gepragt VO der Begegnung zwıschen
griechischem Denken und christlichem Glauben. Unter dem Anspruch
der christlichen Offenbarung kam dabei ZUT Herausbildung eınes Ver-
ständnisses VO Menschen, durch das die antıke Seinsauslegung in eıner
die neuzeıtliche Entwicklung vorbereitenden Weıse transformiert wurde.
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In den 1er vorgelegten Beıträgen namhafter Fachgelehrter wird 1eSs 1InS-
besondere der Frage ach den ontologischen Konstitutionsmomenten
des Menschen un deren Implikationen für den praktischen Selbstvollzug
dargelegt.
Edith Steins Werke ESW)

VII »Aus dem Leben eıner jüdischen Famıilie«. Unveränderter
Nachdruck VO 1985

111 >Selbstbildnis 1n Brietfen, Erster e1l 6—1934.« vollstän-
dig NECeUu bearbeitete erweıterte Auflage. Bearb Anm Marıa Amata
Neyer OC  @ Herder, Freiburg 1998

»Potenz un Akt« Neuaull., bearb mıiıt eıner Einführung
Hans Raıner depPp. Herder, Freiburg 1998

Marıa Amuata Neyer/Andreas- (Jaye Mäüäller:
Edith Steıin. Das Leben einer ungewöhnlichen Tau.

N Die utoren zeichnen eın Lebensbild Edich Steins, das die innere FEın-
eıt iıhrer spannungsreichen Biographie 47  b beleuchtet und bıslang unbe-
kanntes Archivmaterıal heranzıeht. Benzıger, Düsseldort/Zürich 1998
Fa Seıten.

Jahreszeitschrift für Philosophie, Theologie, Pädagogik, andere Wıs-
senschaften, Literatur und Kunst

Herausgegeben
1m Auftrag des Teresianıschen Karmel 1n Deutschland
VO JOse Sanchez de Murıiıllo.
Echter Verlag, Würzburg
Band Dıie menschliche Gewalt, 1995 368 Seıten.
Band Das Weıbliche, 1996, 415 Seıiten.
Band Das Judentum, 1997 414 Seıliten.
Band Das Christentum: eıl 1998, 587 Seıten.
Band Das Christentum: eıl 1} 1999 445 Seıten.
Band Die Weltreligionen, 2000 (ın Vorbereitung).
Bestellungen durch jede Buchhandlung, eım Verlag der durch die KB
daktion.
Adresse der Redaktion: 2a11 Renate Romor, Edich Stein Jahrbuch,
Dom-Pedro-=-Str. 39 180637 München. Jal 89/1 c 40 Fax
15 L und 29 83}45.
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Prot Dr Dr. udi Ott Zzu Band »Das Christentum. Teil«
» [ JDas Edith Stein Jahrbuch wächst heran und nımmt Weısheıt. (&.:)
Die Spannweıte VO Philosophie un Spiritualıität, die durch die Namens-
geberin vorgezeichnet ISt; x1ibt dem Band Konturen, die INan in anderen
derartigen Werken 211177 findet. Wıe üblıch wiırd der Phänomenologie
un der Ediıth-Stein-Forschung 1e] Platz eingeräumt. Dadurch wırd das
Jahrbuch einem qualifizierten Korrespondenzorgan 1n dieser Spalte der
Philosophie.

Im Stil poetischer Mystik, W1e WIr S1€e VO den großen Karmeliten ken-
NECI, leıtet der Herausgeber diıe Reflexion ber die Tietendynamıik VO Seıin
und Leben, Liebe und Leid eiın Das Hauptthema wırd nıcht in eıner
Systematıik enttaltet. Vielmehr werden Lıinıen AaUSSCZOYCNH, die auf Je CUu«t"
Weı1se das (3anze umgreıfen. Das Interview mıiıt Joachim Ganilka schreitet
die zentralen Fragen einer neutestamentlichen Christologie 1b un holt
auf diese Weıse eıne Bibliothek Forschungsliteratur iın diesen
Beıtrag hıneın. Sogleich wiırd der Horızont geöffnet auf die rage ach e1-
11Cc sıttliıchen Universalısmus, für die Metz die Empfindlichkiet für
das Leiden und die Autorität der Leidenden als Kriterien beansprucht. In
eindringlichen Reflexionen auf dem Hintergrund der Gaja-Hypothese
entwirtt Jürgen Moltmann den Anspruch eıner ökologischen Theologie;
alte bıiblische Grundsätze erweısen sıch als höchst zeitgemälßs, WECeNnNn INan
die Fixierung autf das Programm der Ausbeutung aufgıbt. Gerade diese
beiden Beıträge machen deutlich, da{fß 6S dem Jahrbuch das Verständ-
N1Ss VO Christentum als eıner zeitgemäßen Leitidee für die Klärung VO

Grundfragen geht. Die tolgenden Beıiträge lassen konkrete Gestalten der
Christentumsgeschichte hervortreten, ass der dynamısch-biographi-
sche Charakter des Glaubens 4 Ansporn für die Neubesinnung auf die
besondere »Qualität« des Christentums Ende des Jahrtausends wiıird
Auf hohem phiılosophischen Nıveau werden Grundzüge des Denkens
skizziert, Ww1e s$1e sıch be1 folgenden Philosophen finden: Augustinus, Plo-
tın 1m Vergleich Gregor VO Nyssa, Thomas VO Aquın, Martın E11=
ther, Michael Sattler, Blaise Pascal; Franz VO Baader un! Sören Kıerke-
&aard. Jeder Beıtrag kreıst das Kernproblem VO Glaube un Vernuntt

Im Stil und Anspruch bemerkenswert 1st der Artikel VO Raıiner Mar-
Len Er geht der Möglıichkeıit eıner christlichen Philosophie nach, die
einem Wort Heideggers ach WwW1e€e dıe Verbindung VO Holz un FEısen
scheint. Dıie Reichhaltigkeit der Beıiträge 1STt für Leser eıne Fundgrube,
für die Fortführung des Werkes der Heılıgen eın gelungener Schritt.
(Beı der Vorstellung des Buches im Rahmen der Abendveranstaltung
»Gottessucher und Lebensdeuter. Neuerscheinungen 4aUsS Glaubensle-
ben und Philosophie« November 1998 in der Akademie des
Bistums Maıiınz, Erbacher of.)


